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Die September-Temperatur lag im landesweiten Mittel 0.8 Grad unter der Norm 1981–2010. Auf der Alpen-

nordseite und im Wallis war der Monat verbreitet zu trocken. Vor allem im östlichen Mittelland sowie im 

zentralen Wallis erreichten die Niederschlagsmengen nur 30 bis 50 Prozent der Norm 1981–2010. Über-

durchschnittliche Mengen mit regional 180 bis 190 Prozent der Norm gab es in Graubünden und im nörd-

lichen Tessin. Die Sonnenscheindauer stieg nur nördlich der Alpen über die Norm 1981–2010.  

Polarluft bringt Schnee in den Bergen  

Gleich zum Monatsbeginn stellte die Strömung über der Schweiz von Südwest auf Nordwest und Nord um. Noch 

unter Südwest-Einfluss und bei wechselhafter Witterung, bewegten sich die Tagesmitteltemperaturen am 1., auf 

der Alpensüdseite auch Tags darauf, 1.0 bis 2.5 Grad über der Norm 1981–2010. Mit dem anschliessenden Zu-

strom feuchtkühler Meeresluft aus West bis Nordwest fielen sie ab dem 3. in der ganzen Schweiz unter die Norm.  

Am 5. September wurde die Schweiz aus Norden von feuchter Polarluft erfasst. Nördlich der Alpen sanken die 

Tagesmitteltemperaturen verbreitet 2 bis 4 Grad, in den Bergen 4 bis 7 Grad unter die Norm. In der kalten Luft-

masse fiel Schnee bis auf 1800 m ü.M. hinunter. Auf dem Säntis (2502 m ü.M.) gab es insgesamt 4 cm, auf dem 

Weissfluhjoch (2691 m ü.M.) 10 cm Neuschnee. Die Tages-Höchsttemperaturen lagen im Flachland der Alpen-

nordseite bei 14 bis 17 Grad. 

Auf der Alpensüdseite sanken die Tagesmitteltemperaturen dank Nordföhn nur 1 bis 2 Grad unter die Norm 

1981–2010, und die Tageshöchstwerte erreichten bei recht sonnigen Verhältnissen fast sommerliche 22 bis 24 

Grad. 

Wasserhose über dem Zürichsee 

Der grosse Temperaturunterschied zwischen der eingeflossenen Kaltluft und dem noch warmen Seewasser 

führte am 5. September um ca. 09:30 Uhr zu einer gut sichtbaren Wasserhose über dem Zürichsee. Wasser-

hosen über dem Zürichsee sind selten. Die letzte Beobachtung stammt aus dem Sommer 2012, davor aus den 

Jahren 2007 und 2003. Aus dem 20. Jahrhundert sind Beobachtungen aus den Jahren 1920, 1950 und 1961 

bekannt.  
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Mit Bise weiterhin kühl 

Vom 7. bis zum 11. September zog ein Hochdruckgebiet von England nach Nordeuropa, womit die Schweiz in 

eine kühle Bisenströmung gelangte. Trotz viel Sonne verharrten die Tagesmitteltemperaturen verbreitet 1.5 bis 

2.5 Grad unter der Norm. Am 10. wurde die Ost- und Südschweiz von Höhenkaltluft gestreift, was dort Schauer 

und Gewitter auslöste.  

Südwest-Strömung mit Föhn und Rekordtemperaturen 

Mit dem Zustrom milder Luftmassen aus Südwesten und bei zunächst recht sonnigen Verhältnissen stiegen die  

Tagesmitteltemperaturen auf der Alpennordseite und im Wallis am 12. und 13. September verbreitet 2.5 bis 3.5 

Grad über die Norm 1981–2010. In den Alpentälern gab es Föhnspitzen von 80 bis über 90 km/h. Die Alpensüd-

seite verschwand derweil unter einer kompakten Wolkendecke, und am 13. fielen hier kräftige Niederschläge.  

Der Durchzug einer Kaltfront vom 13. auf den 14. brachte der ganzen Schweiz Niederschlag sowie kräftigen Süd-

westwind mit Böenspitzen von 80 km/h im Mittelland und 115 km/h in den Bergen. 

In der anhaltenden Südwest-Strömung stellte sich vom 15. bis zum 17. eine weitere Föhnphase ein. In den Alpen-

tälern erreichten die Böenspitzen 100 bis 120 km/h, in Gipfellagen bis 150 km/h. Der Föhn trieb die Tagesmittel-

temperaturen in den Alpentälern am 16. auf 20 bis 25 Grad. Sie lagen damit 7 bis 10 Grad über der Norm. 

In Meiringen war der 16. mit einer Tagesmitteltemperatur von 23.8 Grad der wärmste Septembertag seit Mess-

beginn im Jahr 1889. Ähnlich warm mit 23.5 Grad war es an diesem Messstandort letztmals am 17. September 

1975. Altdorf und Engelberg registrierten mit 24.8 Grad bzw. mit 20.5 Grad den drittwärmsten Septembertag seit 

Messbeginn im Jahr 1864. An diesen Messstandorten brachte der 17. September 1975 als September-Rekord-

halter mit 27.9 Grad in Altdorf und 22.8 Grad in Engelberg deutlich höhere Tagesmitteltemperaturen. Es handelte 

sich auch damals um ein kräftiges Föhnereignis.  

Im Tessin fielen innerhalb der drei Föhntage vom 15. bis zum 17. September regional 200 bis knapp 250 mm 

Niederschlag. Für das Niederschlagsregime auf der Alpensüdseite sind dies zwar durchaus beachtliche, aber 

keineswegs extreme Mengen. 

Wieder kühl und Schnee in den Bergen 

Vom 19. bis zu 21. September gelangte die Schweiz unter Hochdruckeinfluss, wobei aus Norden kühl-trockene 

Luft zu den Alpen floss. Am 20. war es zunächst auf der Alpensüdseite, am 21. dann in der ganzen Schweiz 

sonnig. Die Tagesmitteltemperaturen bewegten sich meist 1 bis 2 Grad unter der Norm 1981–2010. 

Am 22. und 23. führte ein kräftiges Tiefdruckgebiet über der Nordsee kühl-feuchte Atlantikluft aus Nordwesten zu 

den Alpen. Am 23. sank die Tagesmitteltemperatur verbreitet 3 bis 4 Grad, in den Bergen meist 5 bis 7 Grad  

unter die Norm. Die Schneefallgrenze bewegte sich auf der Alpennordseite zwischen 1400 und 1600 m ü.M., auf 

der Alpensüdseite zwischen 1800 und 2000 m ü.M., während in Mittelbünden mit intensiverer Niederschlagstä-

tigkeit Schnee bis auf 1200 m hinunter fiel. In einigen Tälern der Ostalpen wurde mehrere Zentimeter Neuschnee 

gemessen. 

Bise bringt die Sonne zurück 

Ab dem 24. September bis zum Monatsende löste ein vom Atlantik über England zur Nordsee ziehendes 

Hochdruckgebiet eine anhaltende Bisenströmung aus. Viel Sonne erhielt dabei vor allem die Alpensüdseite und 
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das Wallis. Auf der Alpennordseite machte sich herbstlicher Nebel oder Hochnebel bemerkbar, welcher sich 

gegen Mittag meist auflöste. Hartnäckig hielt sich der Hochnebel vor allem am 27. und am 28. entlang des 

Alpennordhangs. Die Tagesmitteltemperaturen lagen im Flachland der Alpennordseite 1 bis 2 Grad, im Jura und 

in den Alpen 3 bis 5 Grad unter der Norm 1981–2010.  

Auf der Alpensüdseite trieb zunächst der Nordföhn die Tagesmitteltemperaturen vielerorts 0.5 bis 1 Grad, lokal 

aber auch mehr als 2 Grad über die Norm. Die Höchstwerte erreichten hier 21 bis 23 Grad, während sie auf der 

Alpennordseite meist zwischen 15 und 19 Grad lagen. In den letzten drei Septembertagen lag die Alpensüdseite 

im Einflussbereich von Höhenkaltluft. Mit stärkerer Bewölkung und einzelnen Schauern sanken die Tageshöchst-

werte auf 16 bis 19 Grad. 

Erste Bäume verfärben ihre Blätter 

Die Herbstzeitlosen blühten in diesem Jahr über eine Woche früher als im Mittel 1981–2010. An vielen 

phänologischen Standorten wurden ihre Blüten im August beobachtet, aber auch im September trafen neue 

Meldungen ein. Die ersten Blattverfärbungen von Birken, Bergahorn, Rosskastanien, Sommerlinden und 

Vogelbeeren wurden verteilt über die ganze Schweiz ab Mitte September beobachtet, im Vergleich zum Mittel 

mehrheitlich zu einem normalen, die Rosskastanien jedoch zu einem frühen Zeitpunkt.  In der Phänologie spricht 

man von Blattverfärbung, wenn 50% der Blätter herbstlich verfärbt sind. Die Blattverfärbung der Buchen tritt im 

Flachland im langjährigen Durchschnitt im Oktober und in höheren Lagen teilweise schon Ende September ein. In 

Gstaad wurde sie zum Beispiel am 28. September beobachtet. 

Monatsbilanz 

Über die ganze Schweiz gemittelt war der September 0.8 Grad zu kühl im Vergleich zur Norm 1981–2010. Auf 

der Alpensüdseite blieben die Werte 0.1 bis 1 Grad, in Gipfellagen der Alpen und des Jura  rund 2 Grad darunter. 

In den übrigen Gebieten bewegte sich die Septembertemperatur meist  0.6 bis 1.6 Grad unter der Norm. 

Die Niederschlagsmengen erreichten im Genferseegebiet sowie im mittleren und südlichen Tessin meist 100 bis 

125 Prozent der Norm 1981–2010. Im westlichen Mittelland und im Wallis waren es 50 bis 85 Prozent. Massiv zu 

trocken war der September im zentralen Wallis und im östlichen Mittelland mit Werten von nur 30 bis 50 Prozent 

der Norm, während der Alpennordhang 70 bis 90 Prozent der normalen Mengen erhielt. Deutlich überdurch-

schnittliche Niederschlagssummen fielen in Graubünden und im nördlichen Tessin mit verbreitet 130 bis knapp 

190 Prozent der Norm 1981–2010.  

Die  Sonnenscheindauer erreichte nördlich der Alpen 100 bis knapp 115 Prozent der Norm 1981–2010. In den 

übrigen Gebieten gab es meist 70 bis knapp 100 Prozent der Norm. 
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Monatswerte an ausgewählten MeteoSchweiz-Messstationen im Vergleich zur Norm 1981‒2010. 
 

 

Norm  Langjähriger Durchschnitt 1981‒2010 
Abw.  Abweichung der Temperatur zur Norm 
%  Prozent im Verhältnis zu Norm (Norm = 100%) 
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Temperatur, Niederschlag und Sonnenscheindauer im September 2015 

 

Messwerte absolut Abweichungen zur Norm 

Monatsmitteltemperaturen  (°C) 
 
 
 

 

Abweichung der Monatsmitteltemperatur 
von der Norm 

 

 

Monatliche Niederschlagssumme  (mm) 
 
 

 

Monatliche Niederschlagssumme in % der Norm 
 

 

% der maximal möglichen monatlichen 
Sonnenscheindauer 

 

Monatliche Sonnenscheindauer in % der Norm 
 

 
Räumliche Verteilung von Temperatur, Niederschlag und Sonnenscheindauer im Berichtsmonat. Dargestellt sind 
absolute Werte (links) und Abweichungen zum klimatologischen Normwert 1981‒2010 (rechts). 
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Witterungsverlauf im September 2015 

 

 
Täglicher Klimaverlauf von Lufttemperatur (Mittel und Maxima/Minima), Sonnenscheindauer, Niederschlag und Wind 
(Böenspitzen) an den Stationen Bern-Zollikofen und Zürich-Fluntern. Die mittlere Lufttemperatur ist als Abweichung 
zum klimatologischen Normwert 1981‒2010 dargestellt. Zusätzlichen zu den gemessenen Tageswerten sind auch 
Rekorde eingezeichnet (diese können je nach Parameter unterschiedliche Referenzperioden haben, vgl. Beschriftung 
rechts). Ein Tagesrekord ist mit einem offenen () und ein Monatsrekord mit einem gefüllten Kreis () gekennzeichnet. 
Fehlende Werte haben einen Stern (). Ausführliche Erläuterungen zu den Grafiken sind am Schluss des Berichts zu 
finden. 
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Täglicher Klimaverlauf von Lufttemperatur (Mittel und Maxima/Minima), Sonnenscheindauer, Niederschlag und Wind 
(Böenspitzen) an den Stationen Basel-Binningen und Engelberg. Die mittlere Lufttemperatur ist als Abweichung zum 
klimatologischen Normwert 1981‒2010 dargestellt. Zusätzlichen zu den gemessenen Tageswerten sind auch Rekorde 
eingezeichnet (diese können je nach Parameter unterschiedliche Referenzperioden haben, vgl. Beschriftung rechts). 
Ein Tagesrekord ist mit einem offenen () und ein Monatsrekord mit einem gefüllten Kreis () gekennzeichnet. 
Fehlende Werte haben einen Stern (). Ausführliche Erläuterungen zu den Grafiken sind am Schluss des Berichts zu 
finden. 
 

 

 



 

 

  MeteoSchweiz   –   Klimabulletin September 2015         8

 

 

 

 

 
Täglicher Klimaverlauf von Lufttemperatur (Mittel und Maxima/Minima), Sonnenscheindauer, Niederschlag und Wind 
(Böenspitzen) an den Stationen Genève-Cointrin und Sion. Die mittlere Lufttemperatur ist als Abweichung zum 
klimatologischen Normwert 1981‒2010 dargestellt. Zusätzlichen zu den gemessenen Tageswerten sind auch Rekorde 
eingezeichnet (diese können je nach Parameter unterschiedliche Referenzperioden haben, vgl. Beschriftung rechts). 
Ein Tagesrekord ist mit einem offenen () und ein Monatsrekord mit einem gefüllten Kreis () gekennzeichnet. 
Fehlende Werte haben einen Stern (). Ausführliche Erläuterungen zu den Grafiken sind am Schluss des Berichts zu 
finden. 
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Täglicher Klimaverlauf von Lufttemperatur (Mittel und Maxima/Minima), Sonnenscheindauer, Niederschlag und Wind 
(Böenspitzen) an den Stationen Lugano und Samedan. Die mittlere Lufttemperatur ist als Abweichung zum 
klimatologischen Normwert 1981‒2010 dargestellt. Zusätzlichen zu den gemessenen Tageswerten sind auch Rekorde 
eingezeichnet (diese können je nach Parameter unterschiedliche Referenzperioden haben, vgl. Beschriftung rechts). 
Ein Tagesrekord ist mit einem offenen () und ein Monatsrekord mit einem gefüllten Kreis () gekennzeichnet. 
Fehlende Werte haben einen Stern (). Ausführliche Erläuterungen zu den Grafiken sind am Schluss des Berichts zu 
finden. 
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Erläuterung zu den Grafiken ausgewählter Messstationen 

 

Rote/blaue Säulen: Tägliche Mitteltemperaturen im Berichts-
monat über/unter dem Mittelwert der Normwertperiode 
Obere graue Stufenkurve: Höchste Tagesmitteltemperaturen 
der betreffenden Tage seit Beginn der Datenreihe 
Obere und untere schwarze gestrichelte Linie: Standardabwei-
chung (= mittlere Schwankung) der Tagesmitteltemperatur in 
der Normwertperiode 
Schwarze Linie: Mittelwert der Tagesmitteltemperaturen der 
betreffenden Tage in der Normwertperiode 
Untere graue Stufenkurve:Tiefste Tagesmitteltemperaturen der 
betreffenden Tage seit Beginn der Datenreihe 
Norm: Langjähriger Durchschnitt (1981-2010) der Monats-
temperatur in Grad C 

 

Graue Säulen: Tägliche Maximum- und Minimumtemperaturen 
(obere/untere Säulenbegrenzung) im Berichtsmonat 
Obere graue Stufenkurve: Höchste Maximumtemperatur der 
betreffenden Tage seit Beginn der Datenreihe 
Obere Schwarze Linie:Mittlere Maximumtemperaturen der 
betreffenden Tage in der Normwertperiode 
Untere Schwarze Linie: Mittlere Minimumtemperaturen der 
betreffenden Tage in der Normwertperiode 
Untere graue Stufenkurve: Tiefste Minimumtemperaturen der 
betreffenden Tage seit Beginn der Datenreihe 

 

Gelbe Säulen: Tägliche Besonnung im Berichtsmonat 
Schwarze gestrichelte Linie: Maximal mögliche tägliche 
Sonnenscheindauer am Messstandort 
Summe: Aktuelle Monatssumme der Sonnenscheindauer in h 
Norm: Langjähriger Durchschnitt (1981-2010) der Monats-
summe in h 
 

 

Grüne Säulen: Tägliche Niederschlagssummen (7 Uhr bis  
7 Uhr Folgetag) im Berichtsmonat 
Graue Stufenkurve: Grösste Regensumme (7 Uhr bis  
7 Uhr Folgetag) an dem betreffenden Tag seit Beginn der 
Datenreihe 
Summe: Aktuelle Monatssumme des Niederschlags in mm 
Norm: Langjähriger Durchschnitt (1981-2010) der Monats-
summe in mm 

Lila Säulen: Tägliche Windspitze 
Graue Stufenkurve: Höchste Windspitze an dem betreffenden 
Tag seit Beginn der Datenreihe 
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MeteoSchweiz, 08. Oktober 2015 

Das Klimabulletin darf unter Quellenangabe „MeteoSchweiz“ ohne Einschränkungen weiterverwendet werden. 

http://www.meteoschweiz.admin.ch/home/klima/gegenwart/klima-berichte.html 

 

 

Zitierung 

MeteoSchweiz 2015: Klimabulletin September 2015. Zürich. 
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